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Mal gyleiche Weise erlaubht INAn S1CN auch noch aufmerksam ZU
machen auf dıe Mitteilung VOI Jordan ın der Revue dA’histoire et.
Ae Iitterature reliqieuses, Ve D 101 durch die volle Klarhei über
die beiden Kardinalspromotionen Urban’s gyeschalfen Ist; der Kardıi-
nalhbıschof Heinrich VON Ostia gehört auch noch der zweiten, und
nıcht 1m Dezember sondern schon 1m Maı 1262 VOTSCHOMMENCH
Promotion 41, 1) onrad

121e Dr W Köhler. Katholizismus und Heformation, (+lessen 1905,
öpelmann, 88

Kınen Vortrag, en im unı 1905 auf der (+lessener theologischen
Konferenz gyehalten hat, &1bt Professor X< Ööhler mit Erweiterungen und
fast melıs biıbliographischen Ofen heraus q IS ‚„‚Kritisches RHeferat
ber die wissenschaftlichen Leistungen der UueTrenNn kal;holisehen 'Theo-
logıe auf em (+ebilete der Keformationsgeschichte*‘, Köhler ist acCnN-
INa auf diesem (xebiete, das GL selt Jahren q IS Mitherausgeber des
L’heologischen Jahresberichtes bearbeitet;: ist laher nıcht nötig, auf dıe
Vollständigkeit nd (renauigkeit des Referates aqaufmerksam IA machen:;:
LUL Se1 bemerkt, dass aut Stellung und Tätigkeit des Bi  10theks-
präfekten 1mM Vatıkan, Wr Kihrle, nd des Unterarchivars, Denife,
ZU 'Teil, An In Bezug quf dıe Publikation der GÖörres-Gesellschaft,

Diese objektive Aufzählung zxatholi-miteinander verwechselt verden.
scher Arbeiten Z Keformationsgeschichte, ZU der dıeselben bald 1mM
osesten, bald 1m unmıiıttelbarsten Zusammenhange stehen, erhält
durch Kıs Darstellung, W1e ın der atur der Sache und ohl auch
11 dem Auditorium hegt, Zı welchem CL sprach, eine subjektive värbung
1mM protestantischen Sinne, aber doch keinesweg's In einem Masse, dass
11a SEeINE 1M Vorwort ausgesprochene Hofnung, Licht und Schatten
yerecht vertiel ZU 1aben, für unbegründet ansehen dürfte. Allerdings
ünde 6N das friedliche ın dem wogenden Kampfe der beiden An-
Sschauungen, diejenigen Episoden des Kampfes, be1l denen Freund un
Feind miteinander fraternisieren, 1Ur dOort, W  S katholische Schriftsteller
D Krgebnissen kommen, die en Protestanten günstig sind, W1€e Zie bel
Paulus über Luthers Lebensende, Merkle p  50 Berlichingen; nicht aber
aue dort, Protestanten der katholischen Worschung zustimmen, W1e
etwa bei den Pack’schen Händeln und der hessischen Doppelehe. ucn
die Beurteilung des H Denı He ist entschieden unbillig‘; e1INn amphle
schmutzigster. Art wird Nan doch XECWISS das FHınale eines Schriftstellers
nicht NneENNeEeEN dürfen, für dessen unbedingteste Forscherehrlichkeit eın
FTaNZES en fast übermenschlicher Arbeit Zeugnis ablegt und der ı1n
diesem SAaNZCH Leben nıcht eın eINZISES Mal1, dieses Schlusswerk AUSSC-
NnNOMMEN, das Gebiet der (Jaubensspaltung betrat. Ktwas mehr Psy-
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chologie würde en Wesg,, auf welchem Denifle’s Luther entstand, 1j1el
richtiger erkennen lassen. ! Im ebrigen aber Se1 bereitwillig und ohne
Rückhalt ausgesprochen, ass A«Shler nıcht 1Ur den katholischen Quellen-
publikationen ZUr (jeschichte der Reformationszeıit eine Anerkennung
ZO. dıe kaum och gesteigert werden könnte, ondern atch VON XTUNd-
sätzlıchen Gegnern protestantischer Auffassung, WI1e Janssen, Nikolaus
Paulus, selbst VON Denıle ohne Zögern Belehrung annımmt.

Ignaz Philıpp Dengel. Die polıtısche und kırchliche Lätigkeit des
Msgr. 0Se (aramp? 2n Deutschland ÜE vOM, 90 Loescher,
X Hi 196

AÄus mehrjährigen Vorarbeıten einer Bilographie Garampı1’s greift
Dengel dıe qusserordentliche Nuntilatur nach Deutschland In den Jahren
W neraus und beschreibt IN recht gefälliger un gewandter Dar-
stellung deren Krfolge un:! Misserfolge. Voraus geh eine kurze Skizze
derjenigen Tätigkeit Garampi’s, dıe azu geführ hat, dass NnOoch heute
VO  } den gelehrten Besuchern des vatıkanischen Archıives eın Name
öfter oder mi1t gleicher Bewunderung genannt WIT q [Is der (r7arampı’s,
weil der weltaus YrÖöÖsSsSte und brauchbarste Teıl sämtlıcher Inventar-
arbeıten auf iıhn zurückgeht, WEenNnn dieselben atnch für den WForscher
durch den jJetziıgen Archivar, Msgr enzel, zugänglıch un:' handlich
geworden S1INd. Wie efählgt (+arampl für exakteste w1issenschaftliche
WForschung War, zeıgt Se1inNn heute NOCN überaus wertvolles, leider ebenso
Sseltenes Buch aqggı Ad? OSSECTVAZLONT ul valore antiche moNnete PON-
ELfÄCLE, ber dessen merkwürdiges Schicksa INan (076481 eLWAS mehr 61 -
fahren nmöchte, qa ls auf O2 Anm. mitgeteilt ist Indessen wurde
(raramp] früh In die Nıplomatıe$und SEe1INE SCnh Fähigkeiten für
diese bewilesen sıch selhst IN der “& sıch uniruchtbaren Sendung dem
geplanten Friedenskongress, der dem Krlege zwischen Marıa 'T ’heresia und
Friedrich dem (jrossen e1InNn Knde machen ollte, aber bekanntlich nıcht
zustande zam., Die ZeH des Wartens nd Harrens benützte der gyelehrte
Diplomat Lı ausgedehnten beisen 1n Deutschland, WOobel O6Tr ber das
Land nd SE1INE Fürstenhöfe reiche Beobachtungen machte und auch
seine archıyalen Studien nıcht VEITASS. Hauptsächlich aber Wr miıt
de1 apostolischen Visitation des Zisterzienser-Reichsstiftes Salem
Bodensee betraut, einNne Aufgabe, die nıt ebenso &KL OSSCI Besonnenheit
WI1Ie Ausdauer 1n Angriff nahm un 7i eiINem &]üCc  ichen KEinde führte
Reiche Archıiıvalien tanden dem Verfasser (xebote, und er o1bt UNns
A& der Hand derselben e1INn sehr -anschauliches Bıld sowohl VON der

Doch G@e1 nicht verschwiegen, dass I, AaAn anderer Stelle eıiınen O ANZ VeOI'-
öhnlichen 'T’on über Denifle anschlägt.


